
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Feſt Anſtalten überall nur
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breitrweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vo. 172. Halle, Dienstag den 27. Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Rath außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte
Miniſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherr von B
low, iſt von London hier angekommen.

Der Erb-Land-Mundſchenk des Herzogthums Pommern,
von Heyden-Linden, iſt nach Neu-Strelitz von hier ab
gereiſt.

Frankfurt a. d. O., d. 22. Juli. Die fur den Groß-
handel wiederum ſehr zeitig begonnene hieſige Margarethen
Meſſe iſt diesmal im Allgemeinen recht gut ausgefallen. Bei
einem Vorrathe von mehr als 90,000 Centner Waaren aller Art,
und der Anzahl von Meßfremden von mehr als 11,000 Perſonen,
war ein recht lebhafter Verkehr bemerklich. Jnſonderheit war
der Abſatz fur Tuch und tuchartige Waaren ſehr ſtark und die
Verkäufer erreichten meiſt beſſere Preiſe wie ſeither. Leinwand
und andere Leinen- Waaren fanden ebenfalls vielen Abgang.
Mit in und vereins ländiſchen Baumwollen- und Wollenzeug-
Waaren war der Abſatz nicht minder beträchtlich. Auch wurden
dergleichen engliſche Waaren diesmal viel an Ausländer ver-
kauft. Fur Seiden- und Halbſeiden- Waaren war das Ge-
ſchäft ebenfalls gut; aber nicht ganz ſo zufriedenſtellend wie bei
den vorbemerkten Waaren-Artikeln. Kurze Waaren haben recht
guten Abſatz gefunden. Auch fur die Eiſen-, Stahl und Meſ-
ſing-Waaren, ſowie fur Glas-, Porzellan-, Steingut und
Holzwaren war der Abſatz beträchtlich. Leder und Leder Waa-
ren fanden ſehr reichlichen Abſatz. Von den rohen Produf-
ten waren Rind und Roßhaäute, auch Kalb-, Hammel und
Ziegenfelle viel auf dem Platze und wurden zu mehr und minder
guten Preiſen ſämmtlich verkauft. Haſenfelle waren wenig, von
den verſchiedenen Rauchwaaren ziemlich beträchtliche Quantita-
ten hier, erſtere wurden zu guten Preiſen raſch verkauft, letztere
fanden gegen die vorigen Meſſen nur zu geringeren Preiſen Ab-
nehmer. Hornſpitzen waren wenig, Hirſchgeweihe viel vorhan-
den, und wurden zu guten Preiſen verkauft. Pferdehaare und
Schweinborſten waren viel hier, ſie wurden zu mittelmäßigen
Preiſen faſt alle abgeſetzt. Bettfedern und Federpoſen waren in
ziemlich beträchtlichen Vorräthen vorhanden, der Abſatz von er
ſteren ging raſch vorwärts, von letzteren war derſelbe weniger
zufriedenſtellend. Wachs und Honig war nicht viel hier, wurde

aber zu guten Preiſen raſch verkauft. Wolle war nach den
Thor Expeditions-Regiſtern 8542 Centner eingegangen; uber
1487 Cntr. mehr als zu der vorjihrigen Margarethen-Meſſe.
Die Preiſe von 35 bis zu 70 Rthlr. der Centner ſtellten ſich, im
Vergleich zu dem letzten Berliner Wollmarkt, etwas niedriger,
doch wurden reell gepackte Waaren leicht begeben und von dem
ganzen Vorrath etwa verkauft. Der mit der Meſſe ver-
bundene Pferdemarkt war mit 1300 Stuck beſetzt, worunter
circa 100 gut dreſſirte Reitpferde, 300 Wagen -Luxuspferde,
600 gute Zug- und Wagenpferde und 300 ordinare Pferde be
findlich waren. Die guten Zug und Wagenpferde waren ſehr
geſucht und ſtanden hoch im Preiſe; Luxuspferde, ſo wie auch
ordinäre Pferde, fanden nur mittelmäßigen Abſatz. Von den
eingekauften Pferden ſind die meiſten nach Schleſien und Sachſen
gegangen.

Karlsruhe, d. 21. Jul. Heute ertheilte der Großherzog
einer Deputation der zweiten Kammer Audienz, um den in bei-
den Kammern genehmigten Geſetzentwurf wegen Verlängerung
des Zollvereinsvertrags in Empfang zu nehmen. Auf die Anrede
des zweiten Vicepraäſidenten der Kammerſ, Dr. Bader, erwiderte
der Großherzog: Jch zweifelte nicht, daß beide Kammern
dieſe Vorlage mit Stimmeneinhelligkeit annehmen wurden. So
oft Sie ſich mit den wahren Jntereſſen des Landes beſchaftigen,
ſind Sie Meines Beifalls gewiß. Jch hege die Ueberzeugung,
daß die Wohlthaten des Zollvereins ſich auch fernerhin in erhöh
tem Maße fur Meine Unterthanen bewahren werden.“

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche aus

Toulouſe, die heute in der Fruühe eingelaufen iſt, meldet, daß
fortwährend Alles ruhig iſt. Auch in den benachbarten Depar-
tements iſt die Ordnung nicht geſtört worden.

Der Kriegsminiſter hat Anſtalten getroffen, daß in kurzer
Friſt an 30000 Mann in der 10. Militärdiviſien (Hauptort Tou-
louſe) concentrirt werden können; ſo iſt man auf Alles gefaßt,
was entſtehen könnte, falls die Anordnungen des Hrn. Duval
Widerſtand fänden und zu neuen Unruhen fuührten.

Ueber die Auflöſung der Nationalgarde von Toulouſe hat
man nur noch Geruchte; man weiß nicht mit Beſtimmtheit, ob

ſie ſtattgefunden und welche Folgen ſie gehabt hat. Der außer



ordentliche Kommiſſair des Königs wird wohl nichts verfugt
Je bevor er ſicher war, etwaige Oppoſition niederhalten zu

nnen.
Der Moniteur Pariſien ſagt: Bei dem ungunſtigen Wetter

konnte heute nur eine telegraphiſche Depeſche von Toulouſe
hier eintreffen. Hr. Moritz Duval, der nicht wiſſen konnte,
daß der Generalprokurator Plougoulm abberufen worden, hatte
denſelben in ſeine Funktion als Generalprokurator wieder einge
ſetzt. Das umlaufende Gerucht, als ſey die Auflöſung der Na-
tionalgarde ausgeſprochen worden, hat die Wahrſcheinlichkeit
fur ſich, iſt aber voreilig, weil noch keine Depeſche, welche die
Thatſache meldete, angekommen iſt. Nur ſo viel iſt gewiß, daß
Hr. Duval bevollmachtigt iſt, die Nationalgarde ihres Dienſtes
zu entlaſſen, im Fall die Umſtände es erheiſchten.

Jn dem Memorial Bordelais vom 18. Juli findet man eine
telegraphiſche Depeſche aus Toulouſe vom 16. Juli an den Prä-
fekten der Gironde; ſie ſchließt, wie folgt Der Geiſt der Trup-
pen iſt vortrefflich. Die Beleidigung, welche der Gewalt des
Königs in der Perſon ſeiner Stellvertreter widerfahren iſt, wird
nicht ungeſtraft bleiben. Das Geſetz und die Regierung werden
ſiegen. Man wird ein Exempel ſtatuiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juli. Die Parlaments Wahlen ſind nun,

bis auf eine einzige, die fur die irländiſche Grafſchaft Wexford,
beendigt das Reſultat ſtellt ſich folgendermaßen:

Reformer Tories
Engliſche Städte 176 166Engliſche Grafſchaften 22 137
Schottland 31 22Jrland e 599 43Zuſammen 288 368
Addirt man dieſe beiden Zahlen, ſo erhält man 656; es

wurden alſo da das Unterhaus 658 Mitglieder zählt, ſchein-
bar noch zwei Wahlen ruckſtändig ſein dies iſt jedoch nicht der
Fall, ſondern O'Connell iſt fur zwei verſchiedene Grafſchaf-
ten, fur Cork und Meath, gewählt worden, er konnte aber un-
ter der obigen Zahl der Mitglieder doch nur als eines gerechnet
werden ſpäterhin, ſobald er ſich entſchieden hat, welche der
beiden Grafſchaften er repräſentiren will, wird dann naturlich
in einer derſelben noch eine neue Wahl vorgenommen werden
muſſen, die aber ohne Zweifel wiederum auf einen Liberalen,
nicht auf einen Tory, fallen wird, und da nun auch in Wex-
ford den Liberalen der Sieg ziemlich geſichert erſcheint, ſo kann
die Stärke der Reform- Partei im nächſten Parlament ſchon jetzt
auf 290 und die der Tories auf 368 Mitglieder angenommen
werden, alſo eine konſervative Majorität von 78
Stimmen bei vollem Hauſe. Die Tories haben im Gan-
zen den Whigs bei dieſen Wahlen 78 Sitze abgewonnen, worun-
ter 23 fur engliſche, 5 fur ſchottiſche und 5 fur irländiſche Graf-
ſchaften die übrigen 45 in Städten und Flecken; die Whigs
den Tories nur 38, worunter einer fur eine waäliſche Grafſchaft,
3 fur ſchottiſche und einer fur eine irländiſche, die übrigen 33
fur Städte und Flecken. Nach den letzten Parlamentswahlen
war das Ergebniß folgendes:

Reformer Tories
Engliſche Städte e 1185 156Engliſche Grafſchaften 44 115
Schottla nd 38 19Jrland 270 35Zuſammen 333 325
Nach dem Wortlaute des Königlichen Auflöſungs Dekrets

mußte ſich das neue Parlament ſchon in der Mitte Auguſts ver
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ſigen Hafen eingelaufen.

ſammeln indeß iſt bekanntlich der erſte Einberufungs Termin
blos formell und es pflegt demſelben immer noch eine Verta
gung zu folgen. Toryblätter ſuchen es nun glaublich zu machen,
daß die jetzigen Miniſter erſt noch ein paar Prorogationen erge
hen laſſen wurden um ſo lange als möglich am Staatsruder
feſtzuhalten und unterdeſſen noch allerlei Manöver vorzunehmen
und den Konſervativen die Regierung des Landes und ihre Stel
lung im Parlamente zu erſchweren, ſo daß am Ende die Eroff
nung des letzteren nicht vor November oder December erfolgen
durfte. Sir R. Peel ſoll übrigens erklärt haben, daß er die
Sprecherwahl nicht zum erſten Probierſtein der gegenſeitigen
Stärke beider Parteien machen, ſondern dieſen Poſten dem auch
von den Konſervativen ſehr geachteten bisherigen Sprecher,
Herrn Shaw Lefebvre, ohne Oppoſition laſſen wolle. Auf
die Frage, was die Miniſter thun wurden, antwortet der Stan
dard: Lord Morpeth's Andeutung, als ſei ſein Plan, ſich
aus dem öffentlichen Leben zuruckzuziehen, ſieht aus, als hade
das Miniſterium nicht die Abſicht, dem neuen Parlament entge-
genzutreten. Jm Allgemeinen glaubt man aber, die Miniſter
wurden vor dem neuen Parlament erſcheinen, und Lord Mor
peth ſoll, wie wir hören, fur einen der OConnell zur Ver
fugung ſtehenden Parlamentsſitze, fur die Grafſchaft Limerick,
ernannt werden. Man glaubt allgemein, die Miniſter wurden
ſich vor dem 19. des nachſten Monats nicht zuruckziehen und,
wenn ſie keinen Vorwand finden können, Lord John Ruſ-
ſell's Verſprechen zu umgehen und den Zuſammentritt der bei-
den Häuſer bis zum November zu verſchieben, im Parlamente
mit einer Peccavi- Rede erſcheinen und verſuchen, die ſchmach-
volle Zeit ihrer Verwaltung dadurch zu verlaängern, daß ſie der
von Lord Morpeth zugeſtandenen Tory-Reaktion nachgeben,
die gleichwohl von allen miniſteriellen Journalen ſo ſtandhaft ge
leugnet wird.

Türkei.
Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 7. Jul.

melden: Am 1. d. M. iſt das agyptiſche Dampfboot Nil, wel-
ches am 26. Jun. Alexandrien verlaſſen hatte, in den hie-

Am Bord deſſelben befanden ſich die
osmaniſchen Kommiſſare Muhib-Efendi und Kemal-Efendi ſo
wie 60 aus Mekka zuruckgekommene Pilger, die ſich ſämmtlich
in die Quarantaine von Kuleli begaben. Mit dieſer Gelegenheit
ſind von Seiten MohammedAli's mehrere im unterwurfigſten
Tone abgefaßte Schreiben in welchen er den ſehnlichen Wunſch
ausdruckt, in allen Stucken dem Willen des Sultans Genuge zu
leiſten und die Zufriedenheit dieſes Monarchen zu erwerben, und
überdies 5 Mill. turkiſche Piaſter, in Wechſeln, auf Abſchlag des
Tributs angelangt. Geſtern mit Tagesanbruch iſt auf dem
ägyptiſchen Dampfboot Reſchid (ehemals Hadſchi-Baba) Said
Bey, Sohn Mohammed-Ali's, in Begleitung SamiBey's
und eines zahlreichen Gefolges, in dieſer Hauptſtadt angekom
men. Dieſe beſtehen ihre Quarantaine in Unkiar-Skeleſſi, un-
ter Zelten, welche die dortige Landzunge bedecken, und wo ſie
ſich 14 Tage aufhalten müſſen. Der Reſchid liegt ebenfalls vor
Unkiar-Skeleſſi vor Anker. Die unlangſ von hier nach
Kandia abgeſegelte Flotille, aus einer Freuatte und vier klei-
nern Fahrzeugen beſtehend, hat am 29. Jun. die Meerenge der
Dardanellen paſſirt. Ueber die Geſundheit des Sultans
werden ſchon ſeit einiger Zeit beunruhigende Geruchte in Umlauf
geſetzt; allein der Sultan erfreut ſich des beſten Wohlſeins, und
hat vor ein paar Tagen nach dem Moſcheenbeſuch einen Ausflug
im Bosporus gemacht und einen Theil des Tages in dem Luſt
ſchloſſe Therapia zugebracht.
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Hypothekenſcheinen, wochentäglich in unſerea
Regiſtratur einzuſehenden Taxe

auf den 16. Sept. a. 0.
von Vormittags 10 Uhr an,

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier meiſtbie
tend verkauft werden.

Unbekannte Real Pratendenten werden
bei Vermeidung der Pracluſion mit ihren
Anſpruchen langſtens in dieſem Termin ſich
zu melden aufgefordert.

Auktion.
Mittwoch, den 4. Auguſt e. Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
5 Rollen Portoriko, 4 Kiſten Cigarren, 2 Faſ
ſer Tabak, 15 W Schellack, 1/g Ctr. Alaun,
93 W Pottaſche, 40 W Fenchel, 19 kb ge-
mahlenes Blauholz, ferner 1 Billard mit
Zubehör, Meubles, Haus und Küuchenge-
raäth, Kleidungsſtuücke, Betten Waſche und
andere Sachen mehr, gerichtlich verauktionirt
werden.

Graäwen, Aukt.-Commiſſ.



Zwei Zuchtſauen ſind zu verkauſen, am

Kirrhthore. Kunzeerstags Breihan. bei

2 Rauchfuß jun.
DDHeute, Donnerstag den 29. Juli,

g. Sommer Abonnement
Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Neu erſcheint bei mir und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Die Korngeſetze
Englands

von
Friedrich von Raumer.

12. geh. Thlr.
Leipzig, im Juli 1841.e F. A. Brockhaus.

Neue Vollheringe, neue Madjes Heringe
beſter Sorte, ſehr villig, empfiehlt Boltze.

e Bekanntmachung.Jm Gaſthof zu den 3 Schwänen, Ran
niſche Straße, iſt die obere Etage, beſtehend in
mehreren Stuben Kammern, vorn und
hintenheraus, nebſt gut eingerichteter Kü
che und allen andern Bequemlichkeiten, zu

ichaelis zu vermiethen.e J. W. Mäler.
Die erſten neuen hollandiſchen Voll

heringe von ganz vorzuüglicher Güte, ſind
ſo eben angekommen und verkauft billig

G. Goldſchmidt.
Jn meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße

Nr. ö., iſt von Michaelis a. e. ab ein Laden, den
vis dahin der Neuſilberarbeiter Herr Peßz
hold inne gehabt hat, mit oder ohne Fa
milienwohnung zu vermiethen.

Halle, den 26. Juli 1841.
A. R. Korn.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch, den 28. Juli. Der Mann

im Feuer, oder der Bräutigam auf
der Probe. Original Luſtſpiel in 3 Ak-
ten von Schmidt.

Sonnabend, den 31. Juli. Liebe kann
Alles. Luſtſpiel in 4 Akten von Hol-
bein.

Sonntag, den 1. Auguſt. Auf allgemeines
Verlangen: Czaar und Zimmer-
mann, Oper in 3 Akten von Lor-
tzin g.

Mittwoch, den 4. Auauſt:
Zur Feier des Brunnenfeſtes.

Zum Erſtenmale:
Der Talisman, Poſſe in 3 Akten

von Neſtroy.
Lauchſtädt, den 25. Juli 1841.

J

W. Jſoard.
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Bei herangerückter Jahreszeit ſind be
kanntlich die Meſſin. Citronen dem Ver-
derben ſehr unterworfen verkaufe demnach

meine feinſte Frucht 21 Thlr. pro hdt. St.
und die geringere Waare zu jedem beliebi
gen Preis.

Von Tiroler Citronen habe eine
Sendung der feinſten Früchte bekommen,
r ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen ver-
aufe.

Gleichzeitig habe eine Sendung von fri-
ſchen grünen Pomeranzen empfangen und
werde im Stande ſein, jeder Concurrenz be-
gegnen zu können.

J. Mattzel
Wir haben eine Sendung Bairiſch-

Bier in ſchönſter Qualité erhalten und ge
ben davon in ganzen und halben Eimern ab.

Seyffarth Kade,
Leipziger Straße No. 321.

Kalkverkauf.
Künftigen Sonnabend, als den 31. Juli

iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei fri-
ſcher Kalk zu haben; auch liegen daſelbſt
noch mehrere Wiſpel guter Staubkalk à 4
Thlr. zum Verkauf.

Bei J. R. Rohland in Sanger-
hauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben (in Halle in der
Kümmel'ſchen Sort.-Buchhandlung):
Apologie der evangeliſchen Sym-

bole und des Symboleides ge-
gen die neueſte Schrift des Hrn.
Dr. Bretſchneider über die Un-
zuläſſigkeit des Symbolzwanges
von J. A. Rohland. gr. V. geh.
221 Sgr.
Es iſt erſchienen und durch alle Buch-

handlungen zu beziehen
Der Lebensbund. Dichtungen, von

Wilhelm Schmidthammer, Licen-
tiat der Theologie; Doctor der Philoſo-
phie; Magiſter der freien Künſte Prä-
dicant zu Alsleben ordinirtem Sublevant
an der vereinigten Domkirche und St.
Gertraudkirche daſelbſt und erſtem Schul-
lehrer zu Alsleben. Leipzig, bei Ludwig
Schreck. 1841,. Brochirt. Preis:
3 Sgr.

Ueber die Gedichte und andere Schrif-
ten deſſelben Verfaſſers ſagte der Legations-
rath Dr. Hennicke in Gotha im allgemeinen
Anzeiger der Deutſchen als Redacteur deſſel-
ben z. B.: „Der Verfaſſer iſt als geiſtrei-

cher Schriftſteller rühmlich bekannt.

Heute, Dienstag den 27. Juli, Con-
cert im Garten des Hrn. Stadtr. Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.

f und eirca 1 Acker Garten,

Schwetſchke u. Sohn) zu haben

Bei Pfautſch K Comp. in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle bei C. A.

Gräfenberg.
Einladungen, Mittheilungen,

Betrachtungen.
Von

Dr. E. M. Selinger.
8. broch. 1 Thlr.

RIVOILIBEV.
Dichtungen

von
Johaun Gabriel Seidl.
Zuweite vermehrte Auflage.

S. broſch. 1 Thlr. 7 Sgr.
Auf den
Frankfurter Volkskalender

für 1842,
welchem ein großer und hochſt gelungener
Stahlſtich: die letzten Augenblicke
Friedrich Wilhelm III., Königs von
Preußen, beigegeben wird, ſowie auf alle
uübrigen Kalender fur 1842 nehmen wir
Beſtellungen an.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Verkauf eines Gutes zu Tilleda

in der goldenen Aue.
Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen,

unſeres hierſelbſt sub Nr. 1 belegenes Gut
mit maſſiven Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, 32 Hufen Land, etwas Wieſen

aus freier
Hand und ſpateſtens in einem am 10. Sep
tember d. J. in dem Gaſthauſe zum Kai-
ſer Friedrich allhier angeſetzten Termine
zu verkaufen. Wir bemerken hierbei, daß
ſowohl die Gebaäude, als das Land in ganz
vorzuglich gutem Stande ſind, wie hier all
gemein bekannt iſt; die Abgaben darauf
aber ſehr wenig betragen. Die Bedin-
gungen können bei dem Oekonom Karl
Schomburg hierſelbſt und der verwittwe
ten Paſtor Neumann zu Nordhauſen
täglich eingeſehen werden.

Tilleda, d. 15. Juli 4841.
Gebruder Bödewig.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt wiederum vorrathig:

Des Volkes Stimme
uüber den

Streit um den Biſchof Dräſeke.
Preis 38 Sgr.
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